
56 Miszellen

Hymnen entſtanden iſt (S unten.) Im Jubiläumsjahre oll in photographiſcher
Wiedergabe und eutſcher Ueberſetzung hier eine Stelle inden als 1 ec aro⸗ e
Verehrung, die unſere Heilige der Liturgie genoß. 1e Bi  eilage nebenſtehend.)

Paſtor Maulhardt, Hildesheim.

humaus
Freu dich Deutſchland dir U gut Das eſe des ei geregelt
Dir Zur Zierde chön un neo urch das heil'ge⸗ Eh'geje

Sproßt aus königlichem Blut Löſchte nicht den ei 2 2

ſegelt
U⸗ an iſabe Seine Bahn, e ſtrebt gewetzt

urch Gotteskra beſiegelt
Früh trat ſie ins Ehejoch Durch die Gnad' nach oben ſtets
Eng ereint dem beſten Mann
Die des Herren üßes 1  Joch Die! Heil ge⸗ dieſe Hohe

Läßt den Armen nicht m Sti*  rug von ihrer Kindheit an Auf der enſ

ei öchſten en
ine Demut on erli

Sich anpaſſend dem emahle. Ein Entſagen vo  = von Mühen,
ar ſie jen tapfre eib Kreuzigt Fleiſchesluſt und ich
Deſſen Tugend önhei. ſtrahlen
Aus der ee und dus dem Lei 61  — durch Sorgen en Beten

die kindliche Unſchuld
Bittres en und AbtötenAeußerlich in anz und ren L  ieß ſie frei von jeder SchuldFreude ſtrahlend chmuck und ſchön Friede, Freud' allen NötenLindert ſie der Armut Zähren rx ihr Leiden in Geduldteigt era von ſtolzen Höh'n

der Tod den atten raubte,Doch e tiefer ſie ich neigte Floh ſie aus der ſünd'gen elt
S der Demut Längſt ihr ei ſich Chriſt,

iblich dem HauUm herrlicher ſich zeigte ei jetz auch ihr eiich Zelt,Solcher Adel chlicht. und gut Drin ihr Herz, wie eine ampe,

Glüht und alles rin erhellt
Einen Hymnus ſinge röhlich Ihrer Armut iſt ZU dankenUnſre Kirche⸗ Gott dem Herrn aß ſie größten Reichtum auMutter Sion freu dich elig Aus der Güte reichen Kammerolcher Tochter die ſo gern Stets ein großer Goldſtrom äuft,dem Armen der mühſelig,
Leuchtet ihm als lichter Stern Wodurch ſie der Aermſten Jammer

Stillt auf Wunden in träuft.
Noch war ſie Kindheitstagen
Als der Junge. Bräutigam Ungewöhnlich ihrem Stande
Reich herrlichen Anlagen Bettelt ſie Almoſengeld
Die erlobte ZU ſich nahm Achtet weder ma noch Schande
Doch ſie lebten ohne age Achtet nicht den Klatſch der elt
Rein jungfräuli obeſam Si  ch verſchmähend en ſie Ehre

Nur gebühre Chriſt dem Herrn

NS der Eh geeint bewahrten NS ſei die höchſte Ehre
Heilig ſie den heil gen un J

eſu dir dem öchſten errn
Um die rauten Gatten ſcharte Dann nn wir m letzten Streite
Si  ch der Kinder rO Rund Kämpfen, hoffen wir auf Die

ein eich der chönen zarten Du ſtehſt ützen uns Ur Seite,
E  — wo 111 el'’ge⸗ tun Krönſt den, der am ritterlich! Amen!

Ueberſetzt von Paſtor Joh Buſche


